
Wirklich sauberer und ungefährlicher Konsum ist unter den
Bedingungen, die Du auf der Straße vorfindest nicht möglich und
das Risiko einer Infizierung mit Hepatitis und HIV ist sehr hoch!

Grundsätzlich solltest Du nur Dir selber vertrauen, was die
Sauberkeit des Spritzbesteckes angeht! (Wirklich sicher bist Du nur,
wenn Du alles selber machst und Dir auch alles selber mitgebracht
hast.) Deck Dich vor Anbruch der Nacht in den Druckräumen mit
ausreichend frischen Spritzen und Nadeln, sowie sauberem Wasser
und Filtern ein!

Wenn Du Dir draußen trotzdem Service machen läßt, liegt es in
Deiner Verantwortung darauf zu achten, dass alles bestmöglich sau-
ber zubereitet wird!

Für jeden Druck eine neue Spritze und Nadel; niemals das
Spritzbesteck zu zweit benutzen!

Achte darauf, dass Nadeln und Spritzen noch verpackt sind (öffne
diese nur selber). Benutze keine schon ausgepackten Spritzen und
Nadeln, auch wenn diese sauber aussehen! Besorg Dir am Besten
Dein eigenes Besteck: Löffel/Dose, Spritzen, Nadeln, Filter und
Wasser!

Weder Du, noch der Servicemensch haben sich unmittelbar vorher
die Hände gewaschen. Beachte dies beim eigenen wie beim gegen-
seitigen Drücken!

Reinige so gut wie möglich den Löffel oder die Dose mit einem
Alkoholtupfer vor dem Aufkochen.

Sauberes Wasser ist sehr wichtig, Aufkochen desinfiziert garnichts!
Niemand darf mit einer gebrauchten Spritze Wasser aus der Flasche
gezogen haben, aus der Du dein Wasser bekommst. Das würde einer
Bluttransfusion gleichkommen. Alle möglichen Leute könnten vorher
aus der Flasche getrunken haben. Das Risiko sich mit Hepatitis zu
infizieren ist sehr groß!

Organisier Dir selbst einen sauberen Filter.

Achtung: Erste Hilfe bei Drogennotfällen ist auf der Straße 
nicht gewährleistet.

Wenn Du noch Fragen zu HIV, Hepatitis, Safer-use etc. hast, kannst
Du Dich jederzeit an die KollegInnen in den Konsumräumen wenden.

Konsumraum Niddastraße 49, integrative Drogenhilfe 60329 Ffm

Vorsicht beim Service!

Das drücken auf der Straße kann stressig und extrem gefährlich
sein. Deshalb nutz die Druckräume, auch wenn Du eventuelle
Wartezeiten in Kauf nehmen mußt.

Sauberer Konsum ist auf der Straße nicht möglich.
Die Gefahr sich mit HIV oder Hepatitis zu infizieren ist sehr groß.

Bei Überdosierungen braucht jeder Mensch schnellstmöglich eine
Erstversorgung! Bei Drogennotfällen,wie Atemstillstand oder epilep-
tischen Anfällen ist in den Druckräumen erste Hilfe gewährleistet.

Saubere Utensilien, die Du zum konsumieren brauchst, werden dir
kostenlos im Druckraum zur Verfügung gestellt.

Wenn Du Fragen hast zu Drogennotfällen, HIV, Hepatitis, Safer-use
etc., sprich die KollegInnen in den Konsumräumen an.

Lass Dich beraten wenn Du substituiert werden willst oder eine
Entgiftung oder Therapie machen möchtest.

Öffnungszeiten der Konsumräume

Elbestraße: Mo, Di, Do, Fr 600 - 1200 

1500 - 2100

Mi 600 - 1200

Sa, So 600 - 1800

La Strada: Mo, Mi, Do, Fr 830 - 1900

Niddastraße: Di - So 1100 - 2300

Schielestraße: Mo - So 1600 - 2200

Konsumraum Niddastraße 49, integrative Drogenhilfe 60329 Ffm

Nutz die Druckräume!

 


